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AKTUELL IM NETZ

●➲ Sehen Sie mehr!
Wasmachen Fußballer eigentlich im
Urlaub? Bayern-Profi ThomasMüller
erzählt. Das Video finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/sport
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SPORT
LEICHTATHLETIK
CorinnaHarrer
verletzt sich bei
Team-EM.
➤ SEITE 42

FUSSBALL
Poschner darf

bei 1860
weitermachen.

➤ SEITE 41
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LINKS OBEN

er Trainerjob ist gaaaaaaaanz
einfach.Wer zumBeispiel so

gute Spieler zur Verfügung hatwie,
sagenwir einmal, BayernMün-
chen, der wird doch quasi wie von
selbstMeister. Gell, Pep! Das ist zu-
mindest keine seltene Fan-Mei-
nung. Spielt eineMannschaft
schlecht, ist die Sache auch klar:
DieMannschaft spielt doch nur ge-
gen den Trainer. Gaaaaanz simpel.

Wir lernen: Der Trainer ist vor
allem für Negatives verantwortlich.
Das ist eben ein alt-ehernes Fuß-
ball-Gesetz und Trainerlos. Paragraf
eins: „Der Schiedsrichter ist
schuld.“ Paragraf zwei: „Sollte der
Schiedsrichtermal nicht schuld
sein, ist es eben der Trainer.“

Dass ihr Coach schuld ist, sagen
jetzt auch die Spanierinnen bei der
Weltmeisterschaft in Kanada.
Nichts, rein gar nichts habe Senior
Ignacio Quereda richtig gemacht –
behaupten seine Spielerinnen, die
nach einem Punkt aus drei Vorrun-
denspielen die Koffer packenmuss-
ten.Miese Vorbereitung,miese
Analyse – das legt ein offener Brief
aller 23Nationalspielerinnen offen,
der für die Entfernung des seit 27
Jahren tätigenMannes sorgen soll.

Es ist wohl das letzteMittel, um
den Trainer los zuwerden: Auf
Selbsterkenntnis imVerband ver-
trauen die spanischen Fußballerin-
nen nicht so arg. Dabei ginge es
auch anders: Obwohl – die russi-
scheMethode funktioniert imwirt-
schaftlichwenig florierenden Spa-
nien bestimmt nicht. In Putin-Land
hatten Fans auf der Homepage „Fa-
bio go home“ aufgerufen, für die
Abfindung des umstrittenen Fabio
Capello Geld zu spenden. Satte 21,2
Millionen sind bei einemnoch bis
zurHeim-WM2018 laufenden, gut
dotierten Vertrag nämlich fällig.

Ganz so teuerwürde die Angele-
genheit bei HerrnQuereda be-
stimmt nicht. Auch derlei Unter-
schiede gehören zumTrainerlos.

D

VONCLAUS-DIETERWOTRUBA,MZ

Trainerlos
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SPRUCH DES TAGES

Trainer Andrea Trinchieri vom neuen deut-
schen Basketball-Meister in Anlehnung an
seinen prominenten LandsmannGiovanni
Trapattoni

„Ich habe fertig.“
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HEUTE

Der DeutscheHockey-Bund kann das
„UnternehmenOlympia amZucker-
hut“ voll in Angriff nehmen. EineWo-
che nach dem souveränenDurch-
marsch der DHB-Herren in BuenosAi-
res sicherten sich die deutschenDa-
men als Dritte derWorld League in Va-
lencia ebenfalls das direkte Ticket
nach Rio. Im „kleinen Finale“ besiegte
die Auswahl von Bundestrainer Jami-
lonMülders denMitfavoriten Argenti-
nien 3:1 (1:1, 0:1) im Penaltyschießen.

DIE GUTE NACHRICHT
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● GoldenesWochenende fürDeutschland undRegensburg
EUROPASPIELE IN BAKU

BAKU/REGENSBURG. Beste Nachrich-
ten lieferten die Regensburger Sport-
schützen in Baku: Christian Reitz und
Monika Karsch kehren dekoriert mit
Gold und Bronze von den Europaspie-
len in Aserbaidschan zurück. Ge-
meinsam haben der 28-Jährige, der
am Sonntag den Wettbewerb mit der
Schnellfeuerpistole souverän ge-
wann, und die 32-Jährige, die am
Samstag Dritte mit der Sportpistole
wurde, im heutigen Team-Wettbe-
werb mit der Luftpistole noch eine
weitere Chance.

Reitz, der seit Ende vergangenen
Jahres in Regensburg lebt, steigerte
sich in seinemWettkampf Schritt für
Schritt. Nach der ersten Qualifikati-
onsrunde war er mit 289 Ringen noch
Achter, nach der Zweiten Runde stand
er nach 584 Ringen im Finale. Dort
trumpfte der Weltrekordschütze von

Beginn an groß auf, traf gleich in der
ersten Fünf-Schuss-Serie fünfmal und
gab die Führung bis zum Ende nicht
mehr her.

Mit dem Weltranglistenersten Oli-
ver Geis auf dem Bronzeplatz gab es
noch eine zweite Medaille. „Das wir
zu zweit so erfolgreich sind, hilft uns
beiden sehr“, sagte der Bronzemedail-
lengewinner der Olympischen Spiele
von Peking 2008. „Das hat es ja bei
uns noch nicht so oft gegeben. So
kann es weitergehen. Auch bei Olym-
pia – das ist der Plan.“ Teamkollege
Geis ergänzte: „Das wollen wir auf je-
den Fall gerne.“

Monika Karsch hatte schwere Tage
hinter sich. Die Regensburgerin er-
hielt vor dem Luftpistolen-Wettbe-
werb, in dem sie Elfte wurde, die
Nachricht vom Tod ihrer Schwieger-
mutter. „Ich hatte schon überlegt, ob
ich überhaupt fliege“, berichtet
Karsch der MZ am Telefon. „Umso be-
deutender ist die Medaille. Wenn ich
meinen Mann schon nicht zuhause
unterstützen kann, komme ich we-
nigstens nichtmit leerenHänden.“

DerWettkampfmit der Sportpisto-
le verlief zäh. „Die ganzen Tage vor-
her herrschte im Training Wind –
und amWettkampftag war er auf ein-

mal weg“, sagt Karsch. „Meine ganze
Strategie hat nicht mehr gepasst. Ei-
gentlich waren die Bedingungen ja
perfekt, aber ich habe einfach nicht in
meinen Zustand gefunden.“ Das Er-
gebnis war Platz 22 nach dem Präzisi-
onsschießen. „Zum Schluss wollte ich
es mit der Brechstange lösen und das
klappt ja auch nicht. Die letzte Serie
ging komplett schief.“

Doch Monika Karsch rappelte sich
hoch. „Das war nicht das erste Mal,
dass es mir so ging“, sagt sie und kas-
sierte nach den 295 Ringen im Duell-
schießen Trainerlob. Dennoch schien
der Finaleinzug in der Ferne. „579 Rin-
ge sind schon sehr happig.“ Hoffnung
weckte der erste Blick aufs Tableau.
„Da war ich nachmeinemDurchgang
Dritte“, analysiert Karsch – und am
Ende Fünfte. „Bei der Luftpistole war
das Feld brutal stark, mit der Sportpis-
tole weniger stark als erwartet.“

Auch im Finale ging es „auf und
nieder“, doch auch hier reichte es als
Vierte schließlich zum Bronze-Duell
gegen die Russin Julia Alipowa. „Das
war hohes Niveau“, sagt Karsch über
ihren 7:5-Sieg. „Ich habe mich wohl-
gefühlt. Überhaupt ist die Atmosphä-
re hier in Baku toll. Der ganze Auf-
wand lohnt sich, wennman solche Er-
lebnisse sammeln kann.“

ChristianReitz gewinntGold
SCHIESSENDer Pistolenschüt-
ze undNeu-Regensburger
glänzt vor allem im Finale.
Monika Karsch erkämpft
sichmit Bronze eine beson-
ders wertvolleMedaille.
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Der Regensburger Christian Reitz zeigte in Baku ein tolles Finale und kürte sich zum ersten Sieger der Europaspiele. Foto: Brüssel
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QUOTENPLATZ-JAGD GEHT BEI DER EM WEITER

➤ Den Quotenplatz für Olympia 2016 in
Rio brachte das Baku-Bronze für die
Sportpistolen-Schützinnen nicht. Der
ging an Siegerin Diethelm Gerber
(Schweiz). „Wir hatten gehofft, sie holt
ihnmit der Luftpistole. Ich wäre näm-
lich die nächste gewesen“, sagt Karsch.
➤ Bei der EM in Maribor können Karsch
und Co. neuen Anlauf nehmen.Munkh-
bayar Dorjsuren, ehemals für Kelheim-
Gmünd amAbzug, wurde Fünfte.
➤ Daniel Brodmeier aus Saal verpasste
im Dreistellungskampfmit dem Luftge-
wehr als Zehnter das Finale knapp. Glücklich mit Bronze: Monika Karsch

BAKU. Mit einer Reck-Gala der Extra-
klasse hat Fabian Hambüchen ein gol-
denes deutsches Europaspiel-Wo-
chenende gekrönt und die starke
Halbzeitbilanz abgerundet. So ergrif-
fen wie noch nie lauschte der Turn-
Star bei seinem ersten internationa-
len Einzel-Triumph seit 2009 der Nati-
onalhymne und jubelte nach der Fei-
er-Nacht bis halb sechs morgens
schon wieder als Maskottchen auf der
Tribüne beim Trampolin.

„Ich bin den ganzen Tag am Strah-
len, es war der Hammer“, sagte Ham-

büchen am Sonntag. „Ich habe mir
eben nochmal Reck angeguckt. Ich
habe mich bei einer Siegerehrung
noch nie so krass gefreut, selbst als
ich Weltmeister geworden bin, war
das gediegener.“

Neben dem Fahnenträger der Er-
öffnungsfeier holten auch die Syn-
chron-Wasserspringerinnen Louisa
Stawczynski und Saskia Oettinghaus,
Bogenschützin Karina Winter und
Christian Reitz mit der Schnellfeuer-
pistole Gold. „Es ist echt toll, das hätte
ich nicht erwartet“, schwärmte Ham-
büchen vom Team-Ergebnis. „Bislang
kann sich die deutsche Delegation
überhaupt nicht beschweren.“

Chef de Mission Dirk Schimmel-
pfennig durfte nicht nur angesichts

der vier Titel amWochenende ein zu-
friedenes Fazit zur Hälfte der Premie-
ren-Kontinentalspiele ziehen. „Der
Blick auf den Medaillenspiegel ver-
deutlicht, dass wir in einigen Sportar-
ten erfolgreich sein konnten, so er-
folgreich, dass wir relativ weit oben
zu finden sind“, sagte Schimmelpfen-
nig am neunten von 16 Entschei-
dungstagen. Hinter Russland und
Aserbaidschan belegt sein Team mit
zehnmal Gold derzeit Rang drei.

„Ich habe schon lange wieder auf
diesen Moment gewartet, alleine und
dann auch noch am Reck“, erzählte
Hambüchen nach dem überlegenen
Sieg vor dem Griechen Vlasios Maras.
Selbst die schmerzhafte Blessur des
Mittelfingers der linken Hand, den er

beim Boden-Wettkampf an den Zeige-
finger getaped hatte, bremste ihn
nicht. Nach dem Rückflug am Mon-
tag soll eine Untersuchung die Schwe-
re der Verletzung offenbaren. Die
ebenfalls angeschlagene Sophie Sche-
der mit Silber am Stufenbarren und
das Trampolin-Duo Martin Gromow-
ski und Kyrylo Sonn mit Bronze lie-
ßen die Medaillenbilanz in der Turn-
Arena auf fünf ansteigen.

Im Sog der Superstars im Team
überzeugten auch die Wassersprung-
Junioren in Baku. Stawczynski und
Oettinghaus holten am Samstag zu-
nächst die vierte deutsche Medaille
im Becken. Am Sonntag gewann Oet-
tinghaus zudem dann auch noch
Bronze vomDrei-Meter-Brett. (dpa)

Hambüchenkrönt die deutscheBilanz
ERFOLGDer Turnstar holt ei-
ne von vier Goldmedaillen
desWochenendes.


